
Niederschrift über die Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz vom 21.08.2018 
im Ratssaal der Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz 
 
 
Beginn: 19.00 Uhr        Ende: 21.22 Uhr 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
anwesend: 
 
a) stimmberechtigt 
 
Willi Keitel Vorsitzender 
Michael Schreiber Ausschussmitglied 
Markus Beutel Ausschussmitglied 
Michael Reitzel Ausschussmitglied 
Claudia Bläsius-Wirth Ausschussmitglied 
Hans-Peter Broock Ausschussmitglied 
Ursula Kumb Ausschussmitglied 
Egid Rüger Ausschussmitglied 
Marianne Eckert  in Vertretung für Christina Bitz 
Raimund Darmstadt Ausschussmitglied 
Karl Werner Schwind Ausschussmitglied 
Bernhard Hammer Ausschussmitglied 
Volker Bleser Ausschussmitglied 
Nicole Bernard Ausschussmitglied 
 
b) nicht stimmberechtigt 
 
Klaus Penzer Bürgermeister 
Reinhold Pfuhl Büroleiter, VG Rhein-Selz 
Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen, VG Rhein-Selz 
Vanessa Göbel Fachbereich Finanzen, VG Rhein-Selz 
 (Zentrale Finanzbuchhaltung und Schriftführerin) 
Jannik Manz Anwärter, VG Rhein-Selz 
 
entschuldigt: 
Helmut Schmitt 1. Beigeordneter 
Bernd Neumer 2. Beigeordneter 
Rainer Tröger 3. Beigeordneter 
Gabriele Wagner 4. Beigeordnete 
 
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz wurden durch 
Einladung vom 17.07.2018, auf Dienstag, den 21.08.2018, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen. Tag, Zeit und Ort sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt 
gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsgemäße Ladungsfrist 
keine Einwände erhoben werden. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
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Tagesordnung: 
 
1. Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2017 
1.1 Prüfung des Jahresabschlusses der VG Rhein-Selz für das Haushaltsjahr 2017 
1.2 Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 
1.3 Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Bürgermeisters der Verbandsgemeinde  
 Rhein-Selz und dessen Beigeordnete 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung werden von Ausschussmitgliedern folgende Fragen gestellt: 
 
Frage von Herrn Reitzel: 
Wird die Sitzung auf Antrag aufgezeichnet? 
 
Antwort von Herr Pfuhl: 
Eine Aufzeichnung ist nicht vorgesehen. Es ist vor Beginn der Sitzung kein Antrag bzw. Hinweis an die 
Verwaltung ergangen. 
 
Herr Reitzel weist weiterhin daraufhin, dass der jetzt vorliegende Jahresabschluss 2016 verspätetet 
vorgelegt wurde. 
Herr Penzer erläutert daraufhin, dass der Jahresabschluss 2016 der Verbandsgemeinde erst erstellt 
werden konnte und durfte, wenn die Jahresabschlüsse 2016 aller verbandsangehörigen Gemeinden 
und Städte aufgestellt wurden. Dies ist erst im Frühjahr 2018 der Fall gewesen, daher wurde der 
Jahresabschluss 2016 erst jetzt vorgelegt.  
 
Weitere Fragen von Herrn Reitzel: 
1) Welche Einzahlungen aus Nebentätigkeiten in Verbänden wurden 2016 veranlasst? An welcher 

Stelle im Jahresabschluss wird dies dargestellt? 
2) Nach der vorgelegten Drucksache vom 23.4.2018 hat der Bürgermeister der Verbandsgemeinde 

24.200 € aus Nebentätigkeiten in die Verbandsgemeindekasse eingezahlt. Wofür war dies genau? 
3) Ebenfalls sei nach der vorgelegten Drucksacke vom 23.4.2018 noch nicht abschließend geklärt, 

wie mit ehrenamtlicher Tätigkeit in Zweckverbänden verfahren wird. Wie ist der Sachstand? 
 
Antworten von Herrn Pfuhl: 
Zu 1): Die 2016 geleisteten Zahlungen wurden aufgrund von Anfragen mit Schreiben vom 23.4.2018  
 dem Verbandsgemeinderat mitgeteilt. Die detaillierte Aufstellung bzw. die beigefügten  
 Kontobelege gehen bis zum Jahr 2009 zurück. 
Zu 2): Wir verweisen auf unsere schriftliche Stellungnahme vom 11.6.2018 unter Ziffer 2. 
Zu 3): Die Tätigkeiten als Verbandsvorsteher bzw. stv. Verbandsvorsteher sind gemäß § 2 Nr. 4 

NebVO sowie Nr. 7 der Zuordnungsliste des MdI für kommunale Wahlbeamter als 
Öffentliches  

Ehrenamt zu qualifizieren. Auch dies wurde bereits mit Schreiben vom 11.6.2018 ausgeführt. 
 
Herr Keitel weist daraufhin, dass der Grund der Sitzung die reine Prüfung des Jahresabschlusses 2016 
ist und es nicht um generelle Fragen zur Nebentätigkeit des Bürgermeisters der VG geht. 
 
Ausführungen von Herrn Darmstadt: 
Er stellt die Anfrage, ob mit Schreiben vom 11.6.2018 alle Fragen der Ausschussmitglieder zu deren 
Zufriedenheit geklärt sind? Und ob die Aufstellung, die diesem Schreiben beigefügt war, die 
endgültige Fassung sei, da diese Lücken aufweise.  
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Antwort von Herrn Pfuhl: 
Die Lücken in der Aufstellung seien korrekt, da hier keine Aufwandsentschädigung gezahlt wurde 
bzw. Zahlungen von den Betroffenen eingingen. 
Die Aufstellung sei bis zum Haushaltsjahr 2009 erfolgte unter Verjährungs- bzw. 
Versicherungsgesichtspunkten. Derzeit wird in Abstimmung mit der Kreisverwaltung geprüft, welcher 
Verjährungszeitraum anzuwenden ist. Hinsichtlich der Eigenschadenversicherung wird eine 
Schadensregulierung, wenn überhaupt, nur im Rahmen des Deckungszeitraumes erfolgen. Die 
Verwaltung wird die Gremien über die weitere Entwicklung auf dem Laufenden halten. 
 
Herr Hammer weist ebenfalls daraufhin, dass es in der heutigen Sitzung nur um die 
Rechnungsprüfung des Jahresabschlusses 2016 geht und nicht um andere Themen. 
Herr Hammer möchte vom Vorsitzenden wissen, welcher Prüfungsplan für die heutige Sitzung 
vorgesehen ist. Inwieweit der Vorsitzende Prüfungsschwerpunkte festgelegt hat. 
Nach kurzer Diskussion wird sich darauf verständigt, dass am Ende der Sitzung die Schwerpunkte 
durch die Ausschussmitglieder für die zweite Sitzung festgelegt werden. 
 
In der heutigen Sitzung wird der Jahresabschluss komplett durchgesprochen – Handhabung wie in 
den letzten Jahren. 
 
Herr Keitel gibt das Wort an Herrn Braun ab, der den Jahresabschluss 2016 anhand der Kennzahlen 
erläutert.  
 
 
1.1 Prüfung des Jahresabschlusses der VG Rhein-Selz für das Haushaltsjahr 2017 
Gemäß § 108 GemO ist für den Schluss des Haushaltsjahres ein Jahresabschluss aufzustellen, in dem 
das Ergebnis der Haushaltswirtschaft nachzuweisen ist. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den 
Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 für die VG Rhein-Selz nach den Bestimmungen der §§ 112 
und 113 GemO geprüft. Bei den Prüfungshandlungen waren Mitarbeiter des Fachbereichs Finanzen 
der Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz anwesend. Der Jahresabschluss vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Verbandsgemeinde.  
 
Herr Bürgermeister Penzer und die Sachbearbeiter der VG-Verwaltung erläutern eingehend den 
Jahresabschlussbericht der Verbandsgemeinde Rhein-Selz für das Hj. 2016. 
Hierbei wird insbesondere auf die wesentlichen Abweichungen zu den Festsetzungen  der 
Haushaltsplanung 2016 und den Rechnungsergebnissen 2016 eingegangen. 
Auch die Beziehungen und Ergebnisdarstellungen zwischen den Rechnungskreisen der Ergebnis- und 
der Finanzrechnung sowie der Bilanz wurden eingehend dargestellt. 
 
Die in diesem Zusammenhang aufgetreten Fragen und Informationswünsche der Anwesenden 
konnten den Sachbearbeitern der VG-Verwaltung zur allgemeinen Zufriedenheit beantwortet 
werden. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss sowie dem VG-Rat, die 
Vergnügungssteuer in der Haushaltsplanung 2019 auf 15 % anzuheben. 
 
Weiterhin bitten die Ausschussmitglieder darum, dass im Jahresabschluss die Erläuterungen 
ausgeweitet werden. Dies wird die Finanzabteilung im Jahresabschluss 2017 berücksichtigen. 
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Offene Fragen die mit der Niederschrift erläutert werden sollen: 
 
1) Konto 415900 – Erträge aus der Auflösung sonstiger Sonderposten 

Wieso kommt es hier zu Abweichungen? 
 
Der Haushaltsansatz war insgesamt zu niedrig angesetzt. Die Auflösungen 2015 betrugen 
290.186,86 €. Als Haushaltsansatz 2016 waren nur 207.258 € veranschlagt. 
Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2015 sind die Auflösungen nur um ca. 18.000 € gestiegen.  
Diese Erhöhung ergibt sich aus den in 2016 erhaltenen Zuwendungen vom Land für diverse 
Feuerwehrfahrzeuge i.H.v. 60.184 € sowie vom Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Friesenheim 8.600 € für das Mannschaftstransportfahrzeug und den Kreiszuwendungen für die 
Erweiterung der Grundschulen Oppenheim und Dienheim von insgesamt 133.065 €.  
Weiterhin wurde in 2016 die Nutzungsdauer der Feuerwehrfahrzeuge von 15 Jahren auf 10 Jahre 
angepasst (Anpassung im Rahmen der Eingliederung der VG Guntersblum). Daraus ergibt sich 
natürlich für die dazugehörigen Sonderposten eine höhere Auflösung. 
 
 

2) Ziffer 11 der Ergebnisrechnung – Personalaufwendungen 
Erläuterung zu den Abweichungen bei der Arbeitnehmer-Vergütung und deren Nebenkosten 
Die Kostenüberschreitung bei den Personalausgaben beruht auf einer Korrekturbuchung für die 
Vorjahre (rd. 152 T€). Im Zusammenhang mit der Fusion konnten Zahlungen im 
Ausgleichsverfahren zum Mutterschutz (U2) programmtechnisch nicht richtig zugeordnet werden. 
Ohne die Korrekturbuchung bewegen sich die Personalausgaben im Rahmen der Planung und 
weisen zum Haushaltsjahr 2015 keine Besonderheiten aus. Zukünftig erfolgt eine korrekte 
Verbuchung. 
 
 

3) Konto 523120 – Unterhaltung der Außenanlagen 
Aufstellung und Darstellung, warum es hier zu einer großen Unterschreitung des geplanten 
Ansatzes kam 
Im Haushaltsplan 2016 waren Haushaltsmittel i.H.v. 120.000 € für die Räumung des 
Rückhaltebeckens Krötenbrunnen veranschlagt. Diese Maßnahme wurde durch die Gremien 
verschoben. Im Haushaltsplan 2019 soll eine erneute Veranschlagung dieser Maßnahme 
vorgesehen werden. 
 
 

4) Abrechnung Landtagswahl 2016 
Die Abrechnung der Landtagswahl 2016 ist dem Protokoll beigefügt. 
 
 

5) Verwendung der Integrationspauschale des Bundes 
Dem Protokoll ist die entsprechende Aufstellung beigefügt. 
 
 

6) Forderungen/Verbindlichkeiten der Ortsgemeinden/Städte 
Dem Protokoll ist die Tagesabschluss der Kasse zum 31.12.2016 beigefügt, aus dem sich die 
entsprechenden Bestände der Gemeinden/Städte ergeben. 
 
 

7) Abrechnung der Kassenbestände/Verzinsung gegenüber der Ortsgemeinden/Städte 
Dem Protokoll ist die Abrechnung für das Haushaltsjahr 2016 beigefügt. 
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Folgende Prüfungsschwerpunkte wurden für die Sitzung am 23.8.2018 festgelegt: 

 Anlagevermögen und Sonderposten mit dem Schwerpunkt der Grundschule Oppenheim 

 Belegprüfung der Einnahmen Mieten und Pachten 
 
 
 
Der Vorsitzende schließt um 21.22 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende:              Die Schriftführerin: 

 
 
 
 
(Willi Keitel )    (Vanessa Göbel)  
 


